
Wege zum 
kommunalen 

Bildungs-
management  

Transferagentur Bayern 
 bei der bvv-Konferenz 

Am 15.07.15 in München 



Bildungslandschaften gemeinsam gestalten 

In Ihren Kommunen wird Bildung groß geschrieben: 

 Schulen, Verwaltung und vhs‘en arbeiten vernetzt 
als „Verantwortungsgemeinschaft“ z.B. in der Bildungsregion 

 Arbeitskreise und Engagement zu Schlüsselthemen sind 
vorhanden (z.B. im Bereich Übergangsmanagement) 

 Angebote neutraler Bildungsberatung für Bürger/innen 
werden aufgebaut (z.B. mit dem Bildungsportal Bayern)  

 Erste Bildungsberichte werden erarbeitet 

 Bildungsbezogene Diskurse kommen in Gang 

= gute Voraussetzungen für den Auf-/ Ausbau eines  
„kommunalen Bildungsmanagements“ 
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Kommunales Bildungsmanagement (KBM) 

BILDUNGSMONITORING 

Aktionsfelder 

Konzepte und 
Maßnahmen Umsetzungsebene 

STRATEGISCHE STEUERUNG 

Steuerungsebene 

Übergangs-
management 

Bildungs-
beratung 

Bildungs-
bericht-

erstattung 

Kooperations/ 
Steuerungs- 

modelle 

Fachkräftesicherung 

Zuwanderung 

Familienförderung 

Übergang  Schule-Beruf Frühkindliche Bildung 

Kommunale Handlungsfelder wie … 
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Bildungsmanagement hilft Landkreisen / kreisfreien Städten … 

 

 Den Bildungsstand zu erhöhen (Bildung als Standortfaktor); 

 Herausforderungen des demographischen Wandels zu bewältigen  
(z.B. durch Planung von Qualifizierung gegen Fachkräftemangel);  

 BürgerInnen besser über vorhandene Bildungsangebote zu informieren 
und zu beraten (Bildungsberatung); 

 dass Übergänge zwischen Bildungsphasen 
 gelingen  (Übergangsmanagement); 

 Verwaltungshandeln und politische Steuerung 
 effizienter zu gestalten (z.B. durch Monitoring); 

 alle Bildungsakteure besser zu steuern und  
zu beteiligen (Koordination und Partizipation). 

 
 
 

Warum kommunales Bildungsmanagement? 
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Die Transferagentur Bayern 

 Teil der bundesweiten Transferinitiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) und 
aus Mitteln des BMBF gefördert 

 Verbund aus dem Deutschen Jugendinstitut e. V. in München 
und der Europäischen Metropolregion Nürnberg 

 Vom Freistaat Bayern, den kommunalen Spitzenverbänden 
(Bayerischer Städtetag, Bayerischer Landkreistag und 
Bayerischer Gemeindetag) und Stiftungen unterstützt 
 

Aufgaben:  

 Erfahrungen aus dem BMBF-Programm „Lernen vor Ort“ in 
die Fläche tragen 

 Städte in Bayern bei der (Weiter-) Entwicklung eines 
kommunalen Bildungsmanagements unterstützen und 
begleiten 



Der Begleitprozess 

Sondierungs-
phase 

 

Erfassung  
IST-Stand 

 

 

Bedarfs-
analyse 

Zielvereinbarung 

 

Transferprozess 

Fortschreibung Zielvereinbarung 
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Evtl. Mitgliedschaft im „Agenturnetzwerk“ 



Unterstützungsleistungen der Transferagentur 

 Vernetzung  & Austausch mit Kommunen und Stiftungen 

 Persönliche Begleitung 

 Vermittlung externer Expertisen 
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 Ist-Stands- und Bedarfsanalysen (Dossiers) 

 Werkstätten, Entwicklungsworkshops, Themenkonferenzen 

 Handreichungen, Leitfäden, Wegweiser  



LvO – Beispiel: Nürnberg  

 



Durch datenbasiertes kommunales Bildungsmanagement  
in Begleitung der Transferagentur lassen sich …  

 Bildungsbezogene Entwicklungsziele schärfen und nächste 
Schritte planen (z.B. durch Ist-Stand-Analysen) 

 Akteure und Einzelprojekte besser steuern und koordinieren  
(z.B. durch Transfer geeigneter Kooperationsmodelle) 

Wege zur Verstetigung aufzeigen 
 (z.B. durch Transfer bewährter Steuerungsmodelle, 
Koordinationsformen, Monitoring-Tools …) 

Qualifizierungsangebote für kommunale Akteure nutzen 
(z.B. Workshops) 

 Erfahrungen austauschen und nutzen 

 

 

Vorteile für Kommunen 
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Förderprogramm „BILDUNG INTEGRIERT“ (BMBF) 
Förderperiode: 3 Jahre 

Ziele 

 Kohärentes Bildungsmanagement: bildungsrelevante Akteure und Aktivitäten bündeln 

 Datenbasiertes Monitoring als Grundlage schaffen 
 

Gegenstand der Förderung 

 Bis zu zwei wiss. MitarbeiterInnen (Bildungsmanagement + Bildungsmonitoring) 

 Reisekosten & Basissoftware Monitoring 
 

Voraussetzung 

 Zusammenarbeit mit Transferagentur 

Antragstermine 

 30. April 2015 + 31. Oktober 2015 

Infos & Fragen 

 www.bildung-integriert.de 
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Ein alter Hut für vhs‘en? 
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 „Kooperationsprojekte machen wir schon seit Jahrzehnten“ 

? Gibt es eine strategische Steuerung aller Akteure auf Landkreis-/ 
Stadtebene mit klaren Zielsetzungen ? 

 „Projektideen haben wir genug“ 

? Wer hat den Überblick über alle vorhandenen bzw.  geplanten 
Projekte ?  

 „Die Arbeit in der „Bildungsregion“ reicht uns völlig“ 

? Wie kann das ehrenamtliche Engagement nach der Zertifizierung 
aufrechterhalten werden ? 

 ESF-Anträge sind viel zu aufwändig  

?„Bildung integriert“ bietet Chancen für Ressourcen auf der 
Landkreis-/Stadtebene ! 

 

 



Ihr Team der Transferagentur Bayern  

Tobias Schmidt (Projektleitung Süd und Gesamtkoordination) 

 089/62306-209, tschmidt@dji.de 
 

Claudia Lehnerer (Projektleitung Nord) 

 0911/231-14146, Claudia.Lehnerer@metropolregion.nuernberg.de 
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